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Johann Arndt, sondern auch dıe inhaltlıche Kontinuität echter evangelıscherMystık über dıe Jahrhunderte hın SO sınd dıe redigten urc ihren seelsorgerli-chen und mystischen Charakter echte Erbauungsschriften.
Johann Gerhard hat dıe Ansprachen überwiegend gehalten, als noch Im

Pfarramt WAäTr, 1Ur dıe letzte Predigt ist 1620 beıi der Beerdigung des Studenten
Matthıas Von Jagow gehalten worden, als Gerhard schon Professor in Jena WAärL.
Wertvoll ist dıe beigegebene Leiıchenrede Johann MayJors auf Johann Gerhard
(17.10.1582-17.8.163 selbst Be1i MayJor ging der bekannte Straßburger Spener-Lehrer Dannhauer in die Schule Johann Anselm Steiger bescheinigt ıhm e1in
ausgeprägtes poetisches Sprachgefühl (S 358) Er Schılde erhards Lebenslauf
als Abfolge Von Gnadenstationen (S 362), wobe!l besonders die stattlıche Liste
abgelehnter Berufungen S 304f: gratia vocationum) und dıe noch stattlıchere
Liste schriftlicher Publiıkationen (S 305-307 gratia laborandı bonum publi-
CUM PpPromovendi) beeindrucken Dabe:ı1 fallen nebenbe]l praktische sprichwörtli-che Lebensweisheiten W1e „eEIn Mann, der offt multiret, grunet grün nıcht“‘
(S 304) Zumindest einige Von Johann erhards Leichenpredigten se]len nach-
TUCKI11C allen Lehrenden und Lernenden ZUur Lektüre empfohlen. Sıe entziehen
dem Märleın VO  —_ der unfrommen Orthodoxie nachhaltıg den Nährboden
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Heinzpeter empelmann. Gott IN der Erlebnisgesellschaft: Postmoderne als
theologische Herausforderung. IVG SIM, uppertal: Brockhaus,S 9,90

Die Postmoderne nıcht 1Ur als Gefährdung, sondern auch als Chance ZUT Profilie-
Iung des christlichen aubens wahrzunehmen, ist eın wesentliıches Anlıegen,das Heinzpeter Hempelmann mıt seinem Buch „„Gott IN der Erlebnisgesellschaft:Postmoderne als theologische Herausforderung“ verfolgt.Das vorliegende Buch basıert auf einem ortrag VOT Pfarrern und stellt In S@e1-
NCr kompakten Form 1ne anspruchsvolle Lektüre dar, weıl viele Aspekte DUrverhältnismäßig kurz angesprochen werden und den Leser in Fußnoten auf WeIl-terführende Lıiteratur verweisen.

In dem einleitenden FE einer Analyse der postmodernen Gesellschaft (S 4142), hebt empelmann auf die für die Postmoderne charakteristische Erlebnisori-entierung ab, dıe gleichzeitig einen Erfahrungsverlust mıt sıch bringt WährendErfahrung (be1 er Vielschichtigkeit des Begriffes) en unverzıchtbarer Bestand-teıl chrıistlichen aubens ist, wırd In der Postmoderne dıie Erfahrung ZU rleb-N1S Charakteristische Elemente der Erlebnisorientierung 1im 16 auf dıie Ge-meınde sınd nach Hempelmann die orderung nach Spaß und damit VeT-bunden umgekehrt ıne Leidensscheu, ıne oberflächliche Wohlfühlreligion mıt
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mangelnder Wıderstandskraft Verlust der Parusıeerwartung, Unverbindlichkeit
oder dıe Annahme VO:  — Gottes Wort 1UT SOWEIL gefällt und nıcht unbe-
QUCINCN Wort wiırd

egen den Erlebnischarakter der postmodernen rfahrung ski7zıert Hempel-
INann knapp gehaltenen Zzwelıten Teıl des Buches (S 43 48) VO Glau-
ben Erfahrungsbegrifi und up. e1 Martın Luther der Er-
ng als unverzıchtbaren Bestandteıl des auDens bestimmt Oratio medita-
10 und machen nach Luther den Theologen Oratio umschreıbt Hem-
pelmann mıiıt dem Sıch-Einlassen auf dıie dıe Vorsprung und Vorrang
VOT den CISCNCN Erfahrungen hat Meditatio bedeutet dıe Bıbel 1115 CIBCHNC Leben
hineinzulassen und umgeke dıie CIBCNCN Erfahrungen (jottes Wort INesSsecn

lassen Zur eigentlichen rfahrung kommt CS aber erst MI1T der Anfechtung,
der Der Zweıftel (Gjottseıin Gottes den Menschen dazu nach
(Gjott fragen ihn anzurufen und darın erfahren dass Hempelmann Von
BTr rfahrung als 1der-Fahrnis beschreibt

Im drıtten Teıl (S 49 68) stellt der Autor 1nNe trinıtarısche Erfahrungsdimen-
S10 dar dıe sıch wıeder NSCHIUL. Luther (jottes Wort der Kırche
und den natürlıchen Ordnungen findet Hempelmann begıinnt mıt der rfahrung
des es (jJottes dem zweıten Glaubensartikel), dıe vierfacher Weılse be-
chreıbt Glauben dass Gott miıt uns mi1t mıiır! redet der Erfahrung des
klaren eindeutigen Wortes Gottes Chrıstus), Schriftauslegung als rfahrung
VOT allem mıiıt Verweılsen auf Hamann und dem Bıbeltext als usleger des
Auslegers Darauf spricht der Verfasser VO  27 rfahrung des eıligen Gelistes und
Erfahrungen Urc den Heılıgen Geist (drıtter Glaubensartikel) Hıer hebt Hem:-
pelmann mı1T Luther auf die Anfechtungserfahrung und iıhre UÜberwindung Urc
Gott der Rechtfertigung des (Gottlosen ab Hıer wiırd der Mensch als Sünder
Trnst gl  IMI  9 der sıch der Erfahrung des Sünder-Seins alleın auf Gottes
na verlässt. Zuletzt wırd dıie schöpfungstheologische Perspektive den
1IN Hıer wiırd die Welt VOT em als gufe Gabe (Gjottes erfahren,
ohne dass €e1 die gefallene Welt ignorıiert wiırd. SO schlıe dieser Teil mıt C1-
nem USDI1C auf (jottes Neuschöpfung. Das Buch mündet AadUus der Feststel-
lung, dass der Mensch Uurc Erfahrungen mıt Gott Identität gewinnt

Hempelmann eıft mı1T SCINCEM Buch zentrale Aspekte der Postmoderne auf
und mıt ıhr ı C111 espräc dus der Perspektive des aubens C1Mn. Dabe! regt

weıteren Nachdenken und ädt ertiefung der oft NUur kurz
angesprochenen Themen CIn
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